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unb ©efamilôfung fceS £>aufeS währenb Sahrhunberten
btefelöen geblieben finb unb ßdj bann auch her neuen
oeränbeüten ßebenSweife nut fehr langfam angepaßt haben.
SBtt möffen uns pou biefes ©(^tsetfäQigfeit befreien, oar
allem unfere Sauten me|r auf bte gabrifationStechnil
al§ auf ben ^anbmerflie^en ^rojeß einftellen. ©te tec^=

nifche gortentwidlung wirb raf<| oorwärtSfchretten unb
eS lammt auf unfere (SinfteHung an, ab mir ©ewlnn
ober (Stäben barauS jieffen. ©ie gefünbefte 3BohnungS>
form, ba§ ©infamilienhauS in ber ©artenftabt, ift wohl
heute »och nic^t öbetaü busshpfähren. So gilt eS wenig'
ßenS bte tec|nif(^en ©nungenßhaften bem ©efdljoßhauS
bienftbar p machen unb „ibeaie ©runbrißformen möffen
ausgleichen, was lufeinanberf^i^tung oon SBo^nungen
an Üngefunbem mit ßdh bringt".

2. San unb gebrannte Steine. Sötlommen
unb ©ignung beS SJtateticslS, feine SexeblungSmögltdh»
leiten unb bte ßdh hterauS ergebenben 2Banblonftrul>
tionen. ©ine gang oorsüglic^e ©atjMung aus ber gebet
beS ïïlr^iteften 31. |>ofhetr. 3Iu§ ilpc etfehen mir, baß
geeignetes 9Jlaterialoorfommen ßets mit ben geologifc^en
Serfjältniffen oertettet ift. ®le Kleinformate ber Siegel*
probufte bebeuten leine 3BiHlürlttf)leiten. Sie haben ßch
tn jahrhunbettelanges ©rfafjrung aus bem Stennoorgang
unb au§ ben SetatbeiiungSmöglichleiten entwidelt. SlnberS
bei ben letzteren «pohlfteinen, oon benen ber Setfaffer
biet eine ganje Slnphl eingebenb befprid)t (Çohlïtegel»
ftein, Srogjiegel, £ohlßetn in T gorm, SBinlel« ober
f^alenftein, Käftelmauermetl, Spßern Katona, Spßern
©dett, SBel'iftein). @r befflrmortet auch bie fehr gut
ifolierenben poröfen jQuetlochßeine unb forbert oon Sau*
polijeibehörben mehr ©ntgegenlommen in ber 3nlaffuttg
folder ©pejialfteine, ba bie StärEe ber SKauetn oon
Kleinhäufetn, bte auS atormalbadßelnen erftellt ßnb,
eigentlich eine otel p große, tatfäd^tid^ ntdjjt beanfprudjte
gefiiglett aufmeifen.

3. ^oIg unb giol^oetbinbungenfür benfpauS*
bau. D. ©raf erörtert gewiffe intereffante SJlerlmale
beS föolgeS unb ber Çoljlonfirufttonen. @r oerfc^meigt
bie geiler nidjjt, bie in ber Sertoenbung btefeS Sau*
ßoßeS infolge ungenägenber SRateriallenntntS gemadjt
roorben ftn'o, fet eS tnbem man bei ben pläjfigen Se<

lafiungen oon gerabfaferigen, aßfreten ©lüden auSge*
gangen mar, fet eS, baß man namentlich baS Sdjwlnben
beS feudalen i>ol&eS quer pr gafer außer ad^t gelaffen
hatte ober bie Çolperblnbungen p nacfjlüffig ausführte.
@t jetgt bann auch, wie ©erntet unb ©rudfeßigteit oer*
feERebenet fpölser mitetnanber im 3ufammenhang fielen,
in meinem SHaße bie gormänberungeu oor ßih gehen
unb in meldet SRidhiung bie gortfdSjritte im ^oljhauS»
bau nodç liegen Eönnen. @r betont bte -JtotwenbigEeit,
oon ben ©rrungenfdhaften ber mobernen 3:ed^nil auch
auf biefem ©ebiete ©ebrauclj p madden, namentlich bei
ber ©œtnnung, ber Stapelung unb ^Bearbeitung beS

lioljeS, fotoie anläßlich ber ©eßaltung ber .£>oljtragwerEe.
4. §olj. 3lu!§ Slrdbitelt ^an§ ©oebet gibt ^ler

etnjelne SRatfc^lägc jur ©urd^bilbung oon SetaitS an
goijbauroeifen (gla^bäd^er in ^oljlonftrultion ec.) unb
lommt au£§ p bemfelben ©d^luffe, baß ba® alte gac^=
roerl^auS in fetner bisherigen gorm nid^t mehr oerant*
»ortet werben lann, oielmehr ber ganp Slufbau wte bte
Setails ben ÄrbeitSoorgängen ber SJtafchtnen angepaßt
werben möffen, bamit SlrbeitS* unb SDÎaterialoerf^wen*
bungen elngefeâmmt werben.

5. ©dhlade,SimS,KieS,3ewtentunb©tahl.
©ine oorjägli^e moberne ^ethnologie biefer Saußoffe.
Ser Serfaffer, 3- ©iebler, erllart hter in anfdhaulidher
SGßetfe bte widhtigßen ©igenfchaften oon KteSbeton, SimS<
lieSbeton, Saoabeton unb ©dhladenbeton, unb Beeidetet
bann auch oon ben neueren ländlichen Seidhtbetonen wie

Sellenbeton, ©aSbeton, Sonbeton unb tßoroßtbeton. 9ladh=

her fpridhi er oon ben Sauweifen in Setonftetnen, Seton=
platten, ©dhätt<, Stampf* unb ©ußbeton unb oon Slelett*
bauweifen. SWehr prtnjipieU als oon einzelnen ©pßemen.
So legt er befonberen îtadhbrud auf bie gugenfrage
unb bie §ohlraumfrage, betont bte gorberung nach Çanb*
lichleit ber Saufteine unb ber bauernben Serbtnbung
Stoifd^en Seton unb Stahl bcp>. Seichtbeton unb Stahl.
S m Kapitel „Stahl" erörtert er wteber bte ^auptfpßeme
beS StahlhßuSbaueS, wte ba§ StahüamellenhauS, bas
StahlrahmenhauS unb bas StahlfleletthauS.

6. SBärme* unb fchalltedhnifdheSeurteilung
ber hauptfädjjlidhften Sanßoffe beS Klein*
Wohnungsbaues. tffiiB man in aBohnhäufern alu*
ftifdh gänßige Serhältnlffe erjielen, fo gilt eS bte Suft*
räume tn Sieden unb aBänben, auch 3" lodere Sieden»

auffrifjättungen p oermeiben, bie Söben oon ben bar*
unterliegenben SDeden unb aBänben abpfonbern unb bei
ber SauauSfährung befonberS barauf p adhten, baß
genfier, Sören unb 3Bänbe oon Sû^en frei bleiben unb
alle Seitungen tn Sieden unb aBänben oorßehtig ifoltert
werben. SiaS ßnb bte gorberungen, bie SReiber tn Sliänchen
auf ©runb fetner theoretifchen unb praltifdhen Stubien
unb Setfuche pfammenßeHt. Sier hier oorltegenbe Stuf*
faß behanbelt im äbrigen bie neueßen phnßlaltf^en ©igen«
[«haften unb ©efeße oon 9Jtaterialien tn Sepg auf aBärme*
burdhläßiglett, aBärmehaltung unb Schallburchläßigfeit.

7. ©ie Saumafchinen unb ihre technifchen wte
wirtfdjaftlidjen 3lnwenbungSmögltdhleiten auf mittleren
unb ©roßbaußeHen. ®. ©arboh befchretbt hier im tprtnjip
bie wichtigßen Saumafchinen, wte ße im allgemeinen fur
^odhbauarbeiten in grage fommen, unterfudEß ße auf ihre
Swedmäßigleit je nach bem Umfang beS SauobjelteS
unb nennt ihre Seißungen, SetrtebSloften unb $ertunft.
@r behanbelt fo bie ©rubenaufjäge, görberbänber, Söffel«
bagger, ©imerleiten* unb Sdjaufelrabbagger, bie Saß»
wagen unb ©raltoren, bie Slußaber, bte oerfchiebenen
SDlifcher, bie gahrßuhlaufjäge unb Schneübauaufjäge,
bte ©urmbrehfrane unb bte ©ießmaßen. S«m Sthluffe
warnt er oor aüpßarler SRechanißerung ber ^odhbau»
ßeßen im $lnblld auf bie aBirtfchaflltdhfeit bei Heineren
Setrieben. (Rii

9« 1er $»|is. — Site lit $ruis.
rrifit».

MB. «etlnufö», Xanf4* tmb ftc6eitdqefn(^( mwbe*
«stet biefe SRubrtt ttidb« anfgenstttttteit; betattige Ättjetge«
gebötet« tn ben Snfetnttnteil beS SlatteS. — Den graaen,
œelcbe „unter Kbtffre" erfdjeinen foüen, molle man 50 C£td.
in Starten (ffit Sufenbung ber Offerten) unb «nenn bte grafl«
mit Hbreffe beS gragefteHerä erfebetnen foU, 20 (£t$. beilegen.
Üöe««* feine 35tarte* mitgefditftt »erben, Sann bie Pfrag«
siäs« anfaenotttnten »erben.

46. 3Ber bat abzugeben neu ober gebraust, jebod) nur
ganj gut erhalten: Seftanbteile ju einer leichteren SBaubolgfröfe.
SBagenlänge 9 m (groeiteilig), auf SugeKagerroHen, gräfenmeK«
mit Kugellager für 70—80 cm gräfenblatt? Offerten unter
©hiffre 46 an bte ffijpeb.

47a. SBer liefert Secberroerte für fenlrechten SSrennholgtranÖ'
port? b. 2Beld)e§ finb bie beften ©paltioerle für ©tenn^olg unb

roer liefert folc^e Offerten unter ©t)iffre 47 an bie @jpeb.
48. SBer gibt niiet= eoent. îaufëroeife Drebftrom'SJlotor,

'V-i—1 PS, mit baran getuppelter SBafferpumpe, ab? Offerten
unter ffibiffre 48 an bie (Sppeb.

49. SBer bütte abzugeben : 1 ®rebftrom*9JJotor 30—40 PS.

für 500 SBoIt; 1 SJiotor 2 PS, 500 SSolt; ferner ca. 200 m 9îofr
ba^tt=@eleife mit 4 SBageit; 1 @äöcnfd)clxfmaf(^inc? Offerten tritt
Preisangaben an 9JI. ©djönbäcbler, ÜJiecfjaniier, SBiUerjetl* ©in«
jiebeln.

50. SBer Itefert biegfame SBeHen gu einer Po^rmafcbinf'
gabrifat gein? Offerten an 21. Sîidenbad), Rimmerei, Sletfta'-

51. SBer liefert runbe §obl£eblfräfer mit einfe^baren ©icb«^
beitëleblmeffern, für 2luSböbiungen? ©eß. 2lngaben eoent. mit
Offerten unter ©bfff" 51 an bie ©jpeb.
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und GesamtZLsung des Hauses während Jahrhunderten
dieselben geblieben sind und sich dann auch der neuen
veränderten Lebensweise nur sehr langsam angepaßt haben.
Wir müssen uns von dieser Schwerfälligkeit befreien, vor
allem unsere Bauten mehr auf die Fabrikationstechnik
als auf den handwerklichen Prozeß einstellen. Die tech-
nische Fortentwicklung wird rasch vorwärtsschreiten und
es kommt auf unsere Einstellung an, ob wir Gewinn
oder Schaden daraus ziehen. Die gesündeste Wohnungs-
form, das Einfamilienhaus in der Gartenstadt, ist wohl
heute «och nicht überall durchzuführen. So gilt es wenig-
stens die technischen Errungenschaften dem Geschoßhaus
dienstbar zu machen und „ideale Grundrißformen müssen
ausgleichen, was Aufeinanderschichtung von Wohnungen
an Ungesundem mit sich bringt".

2. Ton und gebrannte Steine. Vorkommen
und Eignung des Materials, seine Veredlungsmögltch-
leiten und die sich hieraus ergebenden Wandkon struk-
tionen. Eine ganz vorzügliche Darstellung aus der Feder
des Architekten A. Hosherr. Aus ihr ersehen wir, daß
geeignetes Materialoorkommen stets mit den geologischen
Verhältnißen verkettet ist. Die Kleinformate der Ziegel-
Produkte bedeuten keine Willkürlichkeiten. Sie haben sich

in jahrhundertelanger Erfahrung aus dem Brennvorgang
und aus den Verarbeitungsmöglichkeiten entwickelt. Anders
bei den leichteren Hohlsteinen, von denen der Verfasser
hier eine ganze Anzahl eingehend bespricht (Hohlriegel-
stein, Trogztegel, Hohlstein in Form, Winkel- oder
Hakenstein. Kästelmauerwerk, System Katona, System
Eckert, Weltftetn). Er befürwortet auch die sehr gut
isolierenden porösen Querlochsteins und fordert von Bau-
Polizeibehörden mehr Entgegenkommen in der Zulassung
solcher Spezialfteine, da die Stärke der Mauern von
Kleinhäusern, die aus Normalbacksteinen erstellt sind,
eigentlich eine viel zu große, tatsächlich nicht beanspruchte
Festigkeit aufweifen.

3. Holz und Holzverbindungen für den Haus-
bau. O. Graf erörtert gewisse interessante Merkmale
des Holzes und der Holzkonstruktionen. Er verschweigt
die Fehler nicht, die in der Verwendung dieses Bau-
stoffes infolge ungenügender Materialkenntnts gemacht
worden sind, sei es indem man bei den zulässigen Be>

lastungen von geradfaserigen, astfreien Stücken ausge-
gangen war, sei es, daß man namentlich das Schwinden
des feuchten Holzes quer zur Faser außer acht gelassen
hatte oder die Holzverbindungen zu nachlässig ausführte.
Er zeigt dann auch, wie Gewicht und Druckfestigkeit ver-
schiedener Hölzer miteinander im Zusammenhang stehen,
in welchem Maße die Formänderungeu vor sich gehen
und in welcher Richtung die Fortschritte im Holzhaus-
bau noch liegen können. Er betont die Notwendigkeit,
von den Errungenschaften der modernen Technik auch
auf diesem Gebiete Gebrauch zu machen, namentlich bei
der Gwtnnung. der Stapelung und Bearbeitung des
Holzes, sowie anläßlich der Gestaltung der Holztragwerke.

4. Holz. Auch Architekt Hans Soeder gibt hier
einzelne Ratschläge zur Durchbildung von Details an
Holzbauweisen (Flachdächer in Holzkonstruktion :c.) und
kommt auch zu demselben Schlüsse, daß das alte Fach-
werkhaus in seiner bisherigen Form nicht mehr oerant-
wortet werden kann, vielmehr der ganze Aufbau wle die
Details den Arbeitsvorgängen der Maschinen angepaßt
werden müssen, damit Arbeits- und Material»erschwer,-
düngen eingedämmt werden.

ö. Schlacke, Bims, Kies, Zement und Stahl.
Eine vorzügliche moderne Technologte dieser Baustoffe.
Der Verfasser. I. Siedler, erklärt hier in anschaulicher
Weise die wichtigsten Eigenschaften von Ktesbeton, Bims-
kiesbeton. Lavabeton und Schlackenbeton, und berichtet
dann auch von den neueren künstlichen Leichtbetonen wie

Zellenbeton, Gasbeton, Tonbeton und Porositbeton. Nach-
her spricht er von den Bauweisen in Betonsteinen, Beton-
platten, Schütt-, Stampf- und Gußbeton und von Skelett-
bauweisen. Mehr prinzipiell als von einzelnen Systemen.
So legt er besonderen Nachdruck auf die Fugenfrage
und die Hohlraumfrage, betont die Forderung nach Hand-
lichkeit der Bausteine und der dauernden Verbindung
zwischen Beton und Stahl bezw. Leichtbeton und Stahl.
Im Kapitel „Stahl" erörtert er wieder die Hauptsysteme
des Stahlhausbaues, wie das Stahllamellenhaus, das
Stahlrahmenhaus und das Stahlskeletthaus.

6. Wärme-und schalltechnische Beurteilung
der hauptsächlichsten Baustoffe des Klein-
Wohnungsbaues. Will man in Wohnhäusern aku-
stisch günstige Verhältnisse erzielen, so gilt es die Luft-
räume in Decken und Wänden, auch zu lockere Decken-

aufschüttungen zu vermeiden, die Böden von den dar-
unterliegenden Decken und Wänden abzusondern und bei
der Bauausführung besonders darauf zu achten, daß
Fenster, Türen und Wände von Ritzen frei bleiben und
alle Leitungen in Decken und Wänden vorsichtig isoliert
werden. Das sind die Forderungen, die Reiher in München
aus Grund seiner theoretischen und praktischen Studien
und Versuche zusammenstellt. Der hier vorliegende Auf-
satz behandelt im übrigen die neuesten physikalischen Eigen-
schaften und Gesetze von Materialien in Bezug auf Wärme-
durchlässigkeit, Wärmehaltung und Schalldurchläfligkett.

7. Die Baumaschinen und ihre technischen wie
wirtschaftlichen Anwendungsmöglichkeiten auf mittleren
und Großbaustellen. G. Garbotz beschreibt hier im Prinzip
die wichtigsten Baumaschinen, wie sie im allgemeinen für
Hochbauarbeiten in Frage kommen, untersucht sie auf ihre
Zweckmäßigkeit je nach dem Umfang des Bauobjektes
und nennt ihre Leistungen, Betriebskosten und Herkunft.
Er behandelt so die Grubenaufzüge, Förderbänder, Löffel-
bagger, Eimerketten- und Schaufelradbagger, die Last-
wagen und Traktoren, die Auflader, die verschiedenen
Mischer, die Fahrstuhlaufzüge und Schnellbauaufzüge,
die Turmdrehkrane und die Gießmasten. Zum Schlüsse
warnt er vor allzustarker Mechanisierung der Hochbau-
stellen im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit bei kleineren
Betrieben. (kìll

Ans ia WA - M tie Prixk,
sl«ge».

KL. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werde»
»nter diese Rubrik »icht aufgeuou»««»; derartige Anzeige«
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Frage«,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle mau SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll, SV CtS. beilege«.
Wra» lewe Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Frage
»icht aufgeuomme« werde«.

46. Wer hat abzugeben neu oder gebraucht, jedoch nur
ganz gut erhalten: Bestandteile zu einer leichteren Bauholzfräse,
Wagenlänge 9 m (zweiteilig), auf Kugellagerrollen, Fräsenwelle
mit Kugellager für 70—80 cm Fräsenblatt? Offerten unter
Chiffre 46 an die Exped.

47s. Wer liefert Becherwerke für senkrechten Brennholztrans-
port? k. Welches sind die besten Spaltwerke für Brennholz und

wer liefert solche? Offerten unter Chiffre 47 an die Exped.
48. Wer gibt miet- event, kaufsweise Drehstrom-Motor,

2/4—I PL, mit daran gekuppelter Wafferpumpe, ab? Offerten
unter Chiffre 48 an die Exped.

49. Wer hätte abzugeben: 1 Drehstrom-Motor 30—40 PL,
für 500 Bolt; 1 Motor 2 PL. 500 Volt; ferner ca. 200 m Roll-
bahn-Geleise mit 4 Wagen; 1 Sägenschärfmaschine? Offerten mit
Preisangaben an M. Schönbächler, Mechaniker, Willerzell-Ein-
siedeln.

ZV. Wer lrefert biegsame Wellen zu einer Bohrmaschine,
Fabrikat Fein? Offerten an A. Rickenbach, Zimmerei, Netstal.

31. Wer liefert runde Hohlkehlfräser mit einsetzbaren Sicher-
heitskehlmessern, für Aushöhlungen? Gefl. Angaben event. n«t
Offerten unter Chiffre 51 an die Exped.
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53. ©er ^citte gebrauchte Papierfäde (3ementfäde ec.), bie
noch oerroenbbar ftnb, abzugeben? Offerten an ©cäjroetjer. Sau=
bebarf 31.!®., ßergogenbudjfee.

53. ©er hat abgugeben 1 ©ifenfammraö, 208.5 cm ®urdj=
meffer, Sohrung 14 cm, fdjroereë Slab, gum ©in fetten non §oIg=
gähnen, eoent. Selben bagu? Offerten an 3lbolf ©idt), ©ägerei,
©djüpfheim (Sugern).

54. ©er hätte 1 gebrauchten, jebod) gut erhaltenen ®reh=
ftrom=2Jiotor oon 20—22 HP, 220—230 Solt, 50 perioben, famt
©djaltlaften, abgugeben? Offerten an S. Sütlji, ©ägerei, Stub i. @.

55. ©er liefert buntel gebeigte ©idjenfriefen Offerten an
Poftfad) 23299 Sugano.

56. ©er hat fihmiebeiferne äRuffen 2" abgugeben? Df=
ferten unter ©hiffre 56 an bie ©ppeb.

57. ©er hätte abgugeben : Sebraudjte, gut erhaltene ©äge=
fchärfmafthine, ©tjftem ©alber, ßürid), ober äRafdjinenfabri!
31.!®. norm. §. Soffart, Reiben (Sugern).
[Reiben; ferner gebrauchte Saumftamm=Duetfäge, foroie gebrauchten
®rebftronc<2Rotor, 10—12 PS, 500 Solt, aHeê mit Preisangabe?
Offerten unter ©hiffre 57 an bie ©jpeb.

58. ©er hätte 1 gut bemährte, neue Krei§fäge»geilmafd)ine
mit eingebautem SSRotor abgugeben? Offerten unter ©hiffre 58 an
bie ©poeb.

59. ©er liefert fdjöne, aftreine, rottannene [Redjenftiele,
2,40 m lang, 31/31 mm gefdjnitten? Offerten an ©rnft ©älti,
Ijeimenljaufen b. §ergogenbu<hfee.

60. ©er liefert gut erhaltene Kugelmühle für ®ünggip?«
gabriîation ober anbere gu biefem 3ecle paffenbe SRafdjinen?
Sitte preis unb Seiftung angeben. Offerten unter ©hiffre 60 an
bie ©poeb.

61. ©er hätte abgugeben: 1 Sanbfäge, 1 SreiSfäge unb
1 ®rehban!. alte SRafdjinen gebraucht, aber gut erhalten? Df=
ferten mit 3lngabe oon preis, Sager, gabrilant rc. unter ©hiffre
W 61 an bie '©ppeb.

A»f»offei.
3luf grage 30. ©inen fehr gut erhaltenen §origontal«@atter,

120 cm, hat abgugeben: ßanS 3uppinger, Sern, Sertreter ber
girma SouiS Srenta, Srüffet.

3luf grage 30. ®atterfägen liefert S. ©obel, @üter=
ftrahe 219, Safel.

3luf grage 34. Steine Sanbfägen liefert 8. ©obel, ©üter«
("trabe 219, Safel.

3luf grage 34. ®ie 31.!®. Olma in Dlten liefert Sanb=
fägen in allen ©röjjen.

3luf grage 34. ®ut erhaltene, Heine Sanbfäge hat abgu=

geben: 6einrieb ©ertheimer, Simmatftrafse 50, 3ürich 5.

Sluf grage 34. ®ie 31.«®. ber ©ifen= unb ©tahlroerte oorm.
®eorg gifler, ©er£ 3Rafd)inenfabri£ [Raufdjenbadj, ©chaffhaufen,
liefert Sanbfägen jeber ©riifje.

3luf grage 34. Steine Sanbfägen liefert bie SRafdjtnett unb
©ifenroaren 31.!®., 3ärid) 1.

Stuf grage 34. 31. SRüHer & ©ie. 31.=®., SRafdjinenfabrit
unb ©ifengieberei in Srugg hat Sanbfägen in allen ©rö&en ab=

gugeben.
3luf grage 36. 31. 3RüIIer & ©ie. 31.=®., SRafdjinenfabril

unb ©ifengieüerei in Srugg hat Sanbfügen=geil= unb ©d)ränt=
mafäjinen, neu unb gebraucht, abgugeben.

Stuf grage 36. ®ie 31.=®. Olma in Ölten, hat folange Sor=
rat gebrauste, gut erhaltene Sanbfägen abgugeben unb liefert
auch geü= unb ©chränlraafdjinen.

Stuf Stage 36. ©ebraudjte Sanbfäge, f}etl= unb @chrän!=

mafchine liefert bie SRafdjinen unb ©ifenroaren 31.!©., 3ürich 1.

Stuf Stage 36. ®ie 31.=®. ber ®ifen= unb ©tahlroerle oor=
mais ©eorg gifdjer, ©er! aRafdjinenfaljri! [Raufchenbach, Schaff»
häufen, hat gebrauchte Sanbfäge, 800 mm [RoHenburchmeffer, ab=

gugeben unb liefert auch geü= unb @chrän!mafd)inen.
3luf grage 36. ®ut erhaltene Sanbfäge, foroie geit= unb

Sdjränfmafdjine hat abgugeben: ©einrieb ©ertheimer, 8immat=
ftrafie 50, 3üridj 5.

3luf grage 36. Sanbfägen=geit= unb ©djrânîmaf(hüten hat
abgugeben: Paul Defchger, ©ertgeuge unb 3Rafd)inen, Oerli!on.

3luf grage 36. ®ie 31.=©. ber ©ifen» unb ©tahlroerle oorm.
®eorg gifdjer, ©er! 9J£afcd)inenfabti£ [Raufdjenbadj, ©chaffhaufen,
liefert Sanbfägen jeber (Stöben, foroie geü= unb ©chrän!mafd)inen.

Sluf grage 37. Sidjtaggregate mit ®iefelmotor 6 PS, ge=

luppelt ober getrennt, mit ©runbplatte, liefert ghnen bie „[Rubag",
©tampfenbadjftrafce 12, 3nri<h-

3luf grage 37. Sid)taggregate mit ®iefel=9Rotor îombiniert
liefert bie girma grit; SRarti 31.=®., Sern.

Sluf grage 37. Sid)t--3lg«tegate mit 3Rotor=3lntrieb liefert
in bioerfen ©röfjen bie girma ©ürgler, 3Rann & ©ie., 3üridj=
SllbiStieben.

Sluf grage 38. ®ie 31.=©. Olma in Dlten liefert Saum=
ftammquerfaaen.

Sluf grage 38. 31. 3Rüt(er & ©ie. 31.=©., 3Rafd)inenfabri!
unb ©ifengiejäerei in Srugg hat ©tammguerfägen abgugeben.

Sluf grage 38. ©enben ©ie fich an S. ©obel, ®üter=
ftrabe 219, Safel.

Sluf grage 38. ®ie 31.=©. ber @ifen= unb ©tahlroerle oorm.
©eorg gifcher, ©er! 9Rafdjinenfabri! [Raufdjenbadj, ©chaffhaufen,
liefert ©tammquerfägen.

Sluf grage 40. Sreugfupporte liefert 8. ©obel, ®üter=
ftrabe 219, Safel.

Sluf grage 40. ®ie 31.=®. Olma in Dlten hat Sreugfupporte
für ©olgbrehban! abgugeben.

Sluf grage 40. ®ie 3t.=®. ber ©ifen= unb ©tahlroerle oorm.
©eorg gifdjer, ©er! SRafdjinenfabri! [Raufdjenbach, ©chaffhaufen,
liefert ©upportfir.

Sluf grage 43. Slodhalter unb fihmiebeiferne [Riemenfeheiben
in allen ®imenfionen liefern: 9Rafdjinett= unb ©erigeugfabri!

Stuf grage 43. ßroeiteilige SRiemenfdjeiben liefert @. ®fdjang,
©agnerei unb ôoljriemenfdjeibenfabri!, ßollbtüd i. @.

3luf grage 43. ®ie 31.=©. Olma in Dlten liefert bewährte
Slodhalter, audj SRiemenfdjeiben.

Sluf grage 43. Slodhalter unb SRiemenfdjeiben liefert bie
3Rafdjinen= unb ©erïgeugfabriî 31.=©. oorm. §. Soffart, [Reiben
(Sugern).

Sluf grage 43. Setten liefert Paul Defchger, ©ifenroaren
unb 9Rafdjinen, Oerlilon.

0tt&sttiffiott$»2ln$eigetr«
Eidgenossenschaft. 30nnter«, ©pengler» unb Tncft«

beeferarbeiten für bte Cffigierd« unb SRanufrljaftötaferne
in PöaHcnftabt. Pläne tc. bei ber 3eughau§oerroaltung in ©al=
lenftabt. Offerten mit ber Sluffdjrift „Slngebot für Safernen in
©atlenftabt" bi§ 25. gebruar an bie ®ire!tion ber eibg. Sauten
in Sern.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. Sanitäre
gnftaliattontn im neuen SRebengebäube in Sitgano. Pläne ec.
ab 17. gebruar im fpodjbaubureau ber Sauabteilung im Serroal=
tungêgebâube ber © S S in Sugern (gimmer 85), foroie beim
Sahningenieur in Sellingona. Planabgabe gegen Segaljlung oon
3 gr. (leine SRüderftattung). Slngebote mit 3luffdjrift „Sanitäre
gnftaHationen Sugano" bi§ 3. SRärg an bie Sauabteilung be§
Sreifeë II in 8ugern.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Setfauf
ber Sofomotibremifc in STtichterötoil auf 3lbbrndj, Ser«
lättgerung bed ®ached ber slöagenretnife unb (Srftcllung
eined Unterfmiftdloïaled in ber Sßagcnreinifc bafelbft.
Pläne 2C. bei ber ©eltion für ben ôodjbau im neuen Serroaltung§=
gebäube, Safernenftrafie 95 in 3üridj, 3mer 527, unb im
©tationêbureau in [Ridjteräroil. ©ingabeformulare !önnen in
3üridj begogen roerben. Singebote mit Stuffcfjrift „Ser!auf ber
Soîomotioremife SRidjterëroil unb Umbauten in ber ©agenremife
bafelbft" bi§ 28. gebruar an bie Sauabteilung bed Sreifeë III
ber ©SS in 3"ri<h-

80»

WERRZEÜB-MISCHIIIEII

W. Wolf, Ingenieur :: iflrn. Volt & Wins :: Zürich
Lager und Bureant Brand ehenbeatraise 7.

Nr. 47 JMstr. schwelz. Haudw.-Zeitung („Meisterblatt")

32. Wer hätte gebrauchte Papiersäcke (Zementsäcke w.), die
noch verwendbar sind, abzugeben? Offerten an Schweizer. Bau-
bedarf A.-G., Herzogenbuchsee.

3Z Wer hat abzugeben 1 Eisenkammrad. 208.5 cm Durch-
Messer, Bohrung 14 cm, schweres Rad, zum Einsetzen von Holz-
zähnen, event. Kolben dazu? Offerten an Adolf Wicky, Sägerei,
Schüpfheim (Luzern).

34. Wer hätte 1 gebrauchten, jedoch gut erhaltenen Dreh-
strom-Motor von 20—22 14?, 220—230 Volt, 50 Perioden, samt
Schaltkasten, abzugeben? Offerten an K. Lüthi, Sägerei, Trub i. E.

33. Wer liefert dunkel gebeizte Eichenfriesen? Offerten an
Postfach 23299 Lugano.

3K. Wer hat schmiedeiserne Muffen 2" abzugeben? Of-
ferten unter Chiffre 56 an die Exped.

37. Wer hätte abzugeben: Gebrauchte, gut erhaltene Säge-
schärfmaschine, System Walder, Zürich, oder Maschinenfabrik
A.-G. vorm. H. Boffart, Neiden (Luzern).
Neiden; ferner gebrauchte Baumstamm-Quersäge, sowie gebrauchten
Drebstrom-Motor, 10—12 ?8, 500 Volt, alles mit Preisangabe?
Offerten unter Chiffre 57 an die Exped.

38. Wer Hütte 1 gut bewährte, neue Kreissäge-Feilmaschine
mit eingebautem Motor abzugeben? Offerten unter Chiffre 58 an
die Exved.

3V. Wer liefert schöne, astreine, rottannene Rechenstiele,
2,40 m lang, 31/31 mm geschnitten? Offerten an Ernst Wälti,
Heimenhausen b. Herzogenbuchsee.

KV. Wer liefert gut erhaltene Kugelmühle für Dünggips-
Fabrikation oder andere zu diesem Zwecke passende Maschinen?
Bitte Preis und Leistung angeben. Offerten unter Chiffre 60 an
die Exved.

Kl. Wer hätte abzugeben: 1 Bandsäge, 1 Kreissäge und
1 Drehbank, alle Maschinen gebraucht, aber güt erhalten? Of-
ferten mit Angabe von Preis, Lager, Fabrikant w. unter Chiffre^ 61 an die Exped.

HülVSMS.
Auf Frage KV. Einen sehr gut erhaltenen Horizontal-Gatter,

120 cm, hat abzugeben: Hans Zuppinger, Bern, Vertreter der
Firma Louis Brenta, Brüssel.

Auf Frage KV. Gattersägen liefert L. Sobel, Güter-
straße 219, Basel.

Auf Frage K4. Kleine Bandsägen liefert L. Sobel, Güter-
straße 219, Basel.

Auf Frage 34. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Band-
sägen in allen Größen.

Auf Frage K4. Gut erhaltene, kleine Bandsäge hat abzu-
geben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage K4. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm.
Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen,
liefert Bandsägen jeder Größe.

Auf Frage Z4. Kleine Bandsägen liefert die Maschinen und
Eisenwaren A.-G., Zürich 1.

Auf Frage Z4. A. Müller öl Cie. A.-G., Maschinenfabrik
und Eisengießerei in Brugg hat Bandsägen in allen Größen ab-
zugeben.

Auf Frage »«. A. Müller 6 Cie. A.-G., Maschinenfabrik
und Eisengießerei in Brugg hat Bandsägen-Feil- und Schränk-
Maschinen, neu und gebraucht, abzugeben.

Auf Frage K«. Die A.-G. Olma in Ölten, hat solange Vor-
rat gebrauchte, gut erhaltene Bandsägen abzugeben und liefert
auch Feil- und Schränkmaschinen.

Auf Frage ZK. Gebrauchte Bandsäge, Feil- und Schränk-
Maschine liefert die Maschinen und Eisenwaren A.-G-, Zürich 1.

Auf Frage KS. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vor-
mals Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaff-
Hausen, hat gebrauchte Bandsäge, 800 mm Rollendurchmesser, ab-
zugeben und liefert auch Feil- und Schränkmaschinen.

Auf Frage ZK. Gut erhaltene Bandsäge, sowie Feil- und
Schränkmaschine hat abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmat-
straße 50, Zürich 5.

Auf Frage ZK. Bandsägen-Feil- und Schränkmaschinen hat
abzugeben: Paul Oeschger, Werkzeuge und Maschinen, Oerlikon.

Auf Frage ZK. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm.
Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen,
liefert Bandsägen jeder Größen, sowie Feil- und Schränkmaschinen.

Auf Frage Z7. Lichlaggregate mit Dieselmotor 6 ?8, ge-
kuppelt oder getrennt, mit Grundplatte, liefert Ihnen die „Rubag",
Stampfenbachstraße 12. Zürich.

Auf Frage Z7. Lichtaggregate mit Diesel-Motor kombiniert
liefert die Firma Fritz Marti A.-G., Bern.

Auf Frage Z7. Licht-Aggregate mit Motor-Antrieb liefert
in diversen Größen die Firma Würgler, Mann â Cie.. Zürich-
Albisrieden.

Auf Frage S8. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Baum-
stamm quersägen.

Aus Frage Z8. A. Müller â Cie. A.-G., Maschinenfabrik
und Eisengießerei in Brugg hat Slammquersägen abzugeben.

Auf Frage Z8. Wenden Sie sich an L. Sobel, Güter-
straße 219, Basel.

Auf Frage 38. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm.
Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen,
liefert Stammquersägen.

Auf Frage 4V. Kreuzsupporte liefert L. Sobel, Güter-
straße 219, Basel.

Auf Frage 4V. Die A.-G. Olma in Ölten hat Kreuzfupporte
für Holzdrehbank abzugeben.

Auf Frage 4V. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm.
Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen,
liefert Supportfix.

Auf Frage 42 Blockhalter und schmiedeiserne Riemenscheiben
in allen Dimensionen liefern: Maschinen- und Werkzeugfabrik

Auf Frage 42. Zweiteilige Riemenscheiben liefert E. Tschanz,
Wagnerei und Holzriemenscheibenfabrik, Zollbrück i. E.

Auf Frage 42. Die A.-G. Olma in Ölten liefert bewährte
Blockhalter, auch Riemenscheiben.

Auf Frage 42. Blockhalter und Riemenscheiben liefert die
Maschinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Bossart, Neiden
(Luzern).

Auf Frage 43. Ketten liefert Paul Oeschger, Eisenwaren
und Maschinen, Oerlikon.

Submissions-Anzeiger.
Likgenossensl-Vsk«. Zimmer-, Spengler- und Dach-

deckerarbeiten für die Offiziers- und Mannschaftskaserne
in Wallenstadt. Pläne w. bei der Zeughausverwaltung in Wal-
lenstadt. Offerten mit der Aufschrift „Angebot für Kasernen in
Wallenstadt" bis 25. Februar an die Direktion der eidg. Bauten
in Bern.

Svknreiien. Sunckesdsknen, Ilnei» kl. Sanitäre
Installationen im neuen Nebengebäude in Lugano. Pläne w.
ab 17. Februar im Hochbaubureau der Bauabteilung im Verwal-
tungsgebäude der EBB in Luzern (Zimmer 85), sowie beim
Bahningenieur in Bellinzona. Planabgabe gegen Bezahlung von
3 Fr. (keine Rückerstattung). Angebote mit Aufschrift „Sanitäre
Installationen Lugano" bis 3. März an die Bauabteilung des
Kreises II in Luzern.

8«:Ii«»eiuei». Sunckvsdsknen, lii-eîs III. Verkauf
der Lokomotivremise in Richterswil auf Abbruch, Ver-
längerung des Daches der Wagenremise und Erstellung
eines Unterkunftslokales in der Wagenrrmise daselbst.
Pläne w. bei der Sektion für den Hochbau im neuen Verwaltungs-
gebäude, Kasernenstraße 95 in Zürich, Zimmer 527, und im
Stationsbureau in Richterswil. Eingabeformulare können in
Zürich bezogen werden. Angebote mit Aufschrift „Verkauf der
Lokomotivremise Richterswil und Umbauten in der Wagenremise
daselbst" bis 28. Februar an die Bauabteilung des Kreises III
der EBB in Zürich.
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